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Bundeskartellamt nimmt Alphabet/Google ins Visier

Das Amt hat bereits damit begonnen, sich mit 
der Verarbeitung persönlicher Daten durch 

Google sowie dem Thema Google News Showca-
se intensiver zu befassen. Parallel dazu betreibt es 
mit Nachdruck weitere Verfahren gegen Amazon, 
Apple und Meta, ehemals Facebook. Dies gab das 
BKartA Anfang Januar 2022 bekannt.

Erst vor einem Jahr waren neue Vorschrift des 
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(§ 19a GWB) in Kraft getreten. Danach kann das 
BKartA ein früheres und effektiveres Eingreifen, 
insbesondere gegen Verhaltensweisen großer Digi-

Das Bundeskartellamt (BKartA) hat entschieden, dass die Alphabet Inc., Mountain View, USA und damit auch das 
Tochterunternehmen Google der erweiterten Missbrauchsaufsicht durch die Kartellbehörde unterfällt. 

talkonzerne einleiten. In einem zweistufigen Vorge-
hen kann es Unternehmen, die eine überragende 
marktübergreifende Bedeutung für den Wettbe-
werb haben, wettbewerbsgefährdende Praktiken 
untersagen. Nun hat das BKartA die erste förm-
liche Entscheidung auf der Basis dieser Vorschrift 
getroffen und eine überragende marktübergreifen-
de Bedeutung von Google festgestellt. 

Die Entscheidung des BKartA ist entsprechend 
den gesetzlichen Vorgaben auf fünf Jahre befris-
tet. Innerhalb dieses Zeitraumes unterliegt Google 
in Deutschland der besonderen Missbrauchsauf-
sicht durch das BKartA nach § 19a Abs. 2 GWB.

Google hat erklärt, gegen den Beschluss kein 
Rechtsmittel einzulegen und die Normadressaten-
stellung im Sinne von §19a Abs. 1 GWB nicht zu 
bestreiten. Google erklärt damit allerdings aus-
drücklich nicht, dass es zwingend mit allen vom 
Amt in der Entscheidung getroffenen tatsächli-
chen Feststellungen und den daraus gezogenen 
Schlussfolgerungen einverstanden ist.

Zu den bekanntesten Diensten und Produkten 
Googles gehören die Google-Suchmaschine, der 

Google fest im Blick: Digitalkonzern unterfällt erweiterter  
Missbrauchsaufsicht.

©
 p

ix
ab

ay

O (030) 25 00 85 - 856/858

@ info@ESV-Akademie.de

Professionelle Compliance-
Praxis 2022 + Das neue 
Hinweisgeberschutzgesetz

Seminare online oder in Berlin  
6. und 7. April 2022

2 Tage geballter Compliance-Input:
1.Tag – Professionelle Compliance-Praxis 2022, ein konzentrierter Über-
blick zu den derzeit wichtigsten Compliance-Topics: von Compliance-Kultur 
bis zur ESG-Compliance (Environmental, Social, Governance), von CMS und 
Tax-CMS bis zum kritischen Thema Strafverfolgung und -verteidigung.

2. Tag – Das neue Hinweisgeberschutzgesetz zur Umsetzung der EU-
Whistleblower-Richtlinie – und was die neuen Regelungen für Unterneh-
men und Whistleblower konkret bedeuten.

Jetzt zum Frühbucherpreis anmelden!

Sponsor:

12 Stunden

Weitere Informationen 
und Anmeldung:

www.ESV-Akademie.de/
CompliancePlusHinweis
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Karten- und Navigationsdienst Google Maps, der 
Videodienst YouTube, der Browser Chrome, das Be-
triebssystem Android, der App-Store Play Store und 
der E-Mail-Dienst Gmail. 

In Deutschland hat Google mit Marktanteilen 
von über 80 Prozent eine beherrschende Stellung 
auf dem Markt für allgemeine Suchdienste und ist 
der wesentliche Anbieter für suchgebundene Wer-
bung, wie das BKartA mitteilte. 

Weiterhin habe Google in seinem digitalen 
Ökosystem bedeutenden Einfluss auf den Zugang 
anderer Unternehmen zu seinen Nutzern und Wer-
bekunden (z.B. über die Google-Suche, YouTube, 
Android, den Play Store oder seine Werbedienste) 
und könne marktübergreifend gegenüber anderen 
Unternehmen die Regeln und Rahmenbedingun-
gen vorgeben. Insoweit könne laut BKartA von 
einem „Infrastrukturcharakter“ dieser Dienste ge-
sprochen werden, weil eine Vielzahl anderer Leis-
tungen weitgehend nur darüber erbracht werden 
können bzw. diese Dienste eine hohe Bedeutung 
für die wirtschaftlichen Aktivitäten Dritter haben.                
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